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Amtlichere Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths.

VI« 585l Breslau, den 22. November 1898.
Bekanntmachung.

Auf Grund des § 188 des Allgemeinen Berggesetzes für die Preußischen Staaten vom
24. Juni 1865 (Ges. S. S. 705) werden mit Genehmigung des Herrn Ministers für Handel
und Gewerbe die Bergreviere Oestlich-Waldenburg und Westlich-Waldenburg unter Beibehaltung
des gemeinsamen Amtssitzes in Waldenburg i.JSchl. zu einem Bergrevier mit der Bezeichnung:
,,Bergrevier Waldenburg« vereinigt.

Die Vereinigung tritt sofort in Kraft.
Das Bergrevier Waldenburg umfaßt die zum Regierungsbezirke Breslau gehörigen Kreise

Waldenburg, Neurode, Glatz, Habelschwerdt, Striegau, Neumarkt, Schweidnitz, Reichenbach, Nimptsch,
Franlenstein, Breslau, Strehlen, Münsterberg, Oels, Ohlau, Namslau und Brieg, sowie die im
Regierungsbezirke« Liegnitz liegenden Kreise Landeshut, Jauer und Bolkenbain.

Mit der Verwaltung des Bergreviers Waldenburg ist der Königliche Revierbeamte, Bergrath
Matthiaß zu Waldenburg i.JSchl. beauftragt.

Ziffer IX und X des § I unserer Bekanntmachung vom 6. Dezember 1892, betreffend die
Breslau 1892, S. 468,Feststellung der Bergreviere pp. (Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Lieguitz 1892, S. 418,)
Oppe1u 1892, S. 384,

werden hierdurch aufgehoben.
Kiinigliches Oberbergamt. gez. Pinno.

Namslau,» den 28. November 1898.
Borstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

US« 5861 Namslau, den 28. November 1898.
Aus dem Sonnabend, den 17. December er. Vormittags II Uhr in Grimm�s

Hotel hierselbst stattsindenden Kreistage werden folgende Gegenstände zur Beratbung gelangen:
I. Verlegung der revidirten und subrevidirten Kreiskommunalkassenrechnung pro 1897,&#39;98.
2. 3riifung," Feststellung und Entlastung der Rechnung der Kreis-Gemeinde-Krankenversicherung

�r 1897.
Z. Verlegung der Berwaltungsübersicht und Rechnung der Invaliden- und Wohlthätigkeitsstiftung

für 1897J98.
4. Wahl von Z Taxatoren und Z Stellvertretern in die Pferdeaushebungs-C-ommission. Die

g]ährige Wahlperiode ist abgelaufen. -
5. rsatzwahl eines stellvertretenden Mitgliedes in die Pserdemusterungs-Commisfion für den

Bezirk III Streblitz an Stelle des Wirthschastsinspectors Fräntzky -in Noldau.
S. Wahl von Sachverständigen zur Abschätzung von Landlieferungen.
7. Wahl eines Schiedsmanns-Stellvertreters für den 15. Bezirk Drofchkau.
8. Wahl eines Schiedsmannes für den 12. Bezirk Sterzendorf.
9. Wahl eines Schiedsmannes für den 7. Bezirk Ellguth.

10. Wahl eines Schiedsmannes für den 8. Bezirk Dammer.
II- Ergänzung der Amtsvorsteher-Barschlagsliste.
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III- 5871 Namslau, den 23. November 1898.
Mit Bezugnahme auf § 18 des Auefühiungsgesehes betreffend die Abwehr und Unter-

drückung von I3tehseuchen vom 12. März 1881, wonach die Anordnung getroffen worden, daß durch
den lireisaues(huß aus den Kreiebewohnern alljährlich diejenigen Sachverständigen bezeichnet werden
fallen, welche zur Abfchätzung von eriranttem Vieh vortomtnendenfalls als Schiedemänner zugezogen
werden können, bringe ich nachstehend das von dem Kreisaussehuß für das Jahr 1899 aufgestellte
Verzeichnis zur Kenntniß.

Name « Name

der Orischast« Als Schiedgmänner fungiren der Ortsch»st. Als SchiedSmänner fungiren

Altftadt

Väww

Bachowitz
Böhmwitz
Belmedorf
Brzezinke

Bucheledorf

Butsch«kau
Dammer
Dro«f(hlau

Där«nberg
Dziedzitz
Damnig
Ellguth
Eckergdorf

Eise«-if

GrImannsdorf
Friedrichsderg
Giegdorf
G!-Essa-
exz--I":ubschiitz
Groditz
Gülchen

Haugendorf
Hennersdorf

Herzberg
Hönigern
Jaeobodorf

Jauchendorf

Johannsdorf
Kaulwitz

» Wirthschastgdirektor Löschke.
Wirthfchafteinspeetor Knobloch

Die für Siorifchau gewählten.

»» Stellvertreter: Rittergutsbesitzer

Wirthfchastoinspector Schoebel.

Rittergutgbesitzer von Spiegel.

A Bauergutvbesitzer Apostel.

Die für Drofchkau gewählten.

» Rittergutebesitzer Schaubert.
Gemeindevorsteher Horn.

i rg esitze uh .
iWirthfchaftainspector Mufchner.
i Oberinfpeetor Mutike. Noldau
r C-rbfcholtiseibesitzer Reigber. « Obifchau
Die für Noldau gewählten.

Major von Willert.
:"BauergutSbefi-Her Kofchig.

Die für Gülchen gewählten.

D Die für Bucbelsdorf gewäh .
: Bauergut6besitzer Lbbner.

Bauergutebesitzer Golibrzuch.

Gemeindevorfteher Horn.
Stellv.: Oberinspector Muttte

Gemeinde vorfteher Märtin.
Stelloertreter: Bauergutgbesitzer

Die für SteinerSdorf gewählten.
Wirthfchaft6infpeetor Krichler.

. Rittergutobesitzer Scholz. : Kaulwitz (

. Bauergutgbesitzer Gottfchalk. i sireuzendorf

in Lippe. «.Krickau
A Bauergutsbesitzer Rudel. A Lankau
Die für Noldau gewählten. Lorzendorf
Bleichereibefitzer Riedel. D.-Marchwitz

Rittergutabesitzer Schindler. Groß;ZNarchwitz
« Zucker in Gcqusch2. Wi:w.L«Makchwitz

Gemeindevorsteher Gorzyza. » Neu-Mä«rchwitz
Rittmeifter von Mitschke. Michelgdorf

Mahceubesitz-: Stett-it. e MiukE-«weky

Gutgbesitzer Kinder�-Niemberg. Mülch«en
Bauergutsbesitzer Fabian. Nassadel A

Baue utgb r K nett Niefe

Die für Sterzendorf gewählten. Pau«lödorf

Bauergutebes. August Gottschalk. Prof chau
Rittergut6besitzer Zucker. Polkowip
Bauergutebesitzer Klofe. Reichen

Gemeindevorsteher Wenzel. Rie;iberg .
lten ,,

Stellvertreter: Gemeindevorsteh. » Saabe

e Die für Prosehau gewählten. . Sch«adegur
Gemeindevorsteher Muse. Sgorseliitz

in Ei6dorf. .Schmograu

Reibnttz in Michelgdorf. Skori«f«chau

Stellenbesitzer Piontek.
Bauergutgbesitzer Koth.
Stellvertreter: Bauergutsbefiher

Kupietz in Profchau.
Gemeindevorsteher Kirchner.
Baron von Stosch.
Bauergutsbef. Gottlieb Brix.
Bauergutsbesitzer Fuhrmann.
Bauergutsbef. Gustav Langner.
Jnspettor Sattler.
Bauergutobesitzer Dorzok. »
Gutsbesitzer Büttner.
Bauergutgbesitzer Heinzelmann.
Die für Or.-Marchwitz gewählten.
BauergutSbefitzer Reibnitz-
Bauunternehmer Müller.
Gemeindevorfteher Schlag.
Guts-piiehter Karlowaky, Saabe
Die für Groß-Marchwitz ge-

wählten.
Jnspector Niklau6.
Stellv.: Jnfpektor Waiblinger

in Simmelwitz.
Die für Wind.-Marehwitz ge-

wählten.
Gemeindevorsteher Märlender.
Bauergutsbesitzer Mücke.
Gemeindevorsteher Gottfchalk.
Wirthschaftginspector Meyer.
Stellvertreter: Bauergutvbesitzer

Günther in Schmograu.
Bauergutebesitzer Kupietz.
Die für Henner6dorf gewählten.
Wirthfchaftsinfpek. ·Heidenreieh.
Frhr. Franz v. Ohlen-Adlerskron.
Gutsbefitzer Kinder.
Gafthausbesitzer Apostel in

Drofchkau.
Freigutebesitzer Pietrueky.
Stellv.: Lieutenant Kariowsky.
Die für Kreuzendorf gewählten.
Mühlenbesitzer Kabue.
Stellvertreter: Mühlenbesitzer

Rofenblatt in Skorifchau.
Oberamtm«ann Bräune.
Bauergutobesitzer Günther.
Bauergutebesitzer Pietzonka.
Oberamtmann Hoffmann.
Stellvertreter: Mühlenbesiher

Rosenblatt.
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der Orts

Name

cl-oft.
Als Schiedsmönner fungiren

Name

der Ortfchaft.
Als Schiedsmänner fungiren

L

Slorischau
Simmelwitz
Sterze«ndorf

Soph«ienthal
Steinersdorf
Sie:-ist
Strehlitz

No. 588I
G

Gemeindevorsteher Fuhrman
Wirthschaftsinspel. Waiblinge
iBauergutsbesitzer Spallek
Wirthschaftsinfpektor Wilde
Die für Noldau gewählten
Gemeindevorsteher Mücke.
Bauergutsbesitzer Gawert.
Domainenpäcbter Schneider.
Rittergutsbesitzer Bennecke.
;Bauergutsbes. Christ. Herman

Wirthschaftsinfpektor Sander.
n

n

r.

Streh·litz
Scbwirz

Wal«lendorf
Wi1kq«i:
Na«mslau
Neich«ihk-!

»s - N!

emäß § 12 der Verordnung des Herrn Oberpräsidenten der Provinz Schlesien vom
Namslau, de

Bauergutsbesitzer Miosge.
EBauergutsbesitzer Kroworscb.
Jnfpektor Konz.
Oberamtmann Rathe.
Bauergutsbesitzer Fabian.
Gutsbesitzer Bresler. ·«
Vauergutsbesitzer Horn.
Oberamtmann Pohl.
Gastwirth Pietzonka.
Kaufmann Johannes Makel.
Kaufmann Franz Kabus.-

n 30. November 1898.

O. März 1896 (Kreisblatt Seite 141!144) wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß
I) in der Zeit vom Montage nach dem zweiten Adventssonntage bis zum ersten Weihnacbtsfeiertage,

das ist vom 5. bis inel. 25. December d. Js., öffentliche Tanzvergnügen und ähnliche Lust-
barkeiten verboten sind,

2) am 1. Weihnachtsfeiertage und am Vorabende desselben, d. i. am 24. und 25. December
d. J. weder öffentliche noch private Tanzmusiken, Mille und ähnliche Lustbarkeiten veranstaltet
werden dürfen,

3) am I. Weihnachsfeiertage, das ist am 25. December d. J. nur theatralische DarstelIungen
und Musikaufführungen ernsten Jnhalts gestattet sind.

NO« 589I Groß-Wartenberg, den 24. November 1898.
Der Futtersmann Johann Jaquardt (oder Jackwert) aus Kenchen hat angezeigt, daß auf

dem am 22. d. Mts. hierselbst stattgefundenen Jahrmarkt sein 10jähriger Sohn August Jaquardt
(Jockwert) vor dem Wilhelm Dittricb�fchen Schankhause am Ringe von der Seite seiner Mutter
verschwunden und trotz eifrigster Nachforfchungen noch nicht gefunden worden sei. Er giebt an,
der Knabe habe niemals Hang zum Umherlaufen gezeigt.

Signalement des August Jaquardt (Iackwert).
Größe: etwa I m. Gestalt: schmächtig. Gesichtsfarbe: blaß. Nase: klein und schmal.

Mund: schmal. Stirn: platt. Haare: dunkelblond. Kleidung: Grauer, mit schwarzen Linien
durchwirlter Stoffanzug. Langfchäftige rvßlederne Stiefel. Ueber die Stiefel herausragende roth-
wollene Strümpfe. Schwarzes Halstuch. G:-aue Plüsch-Pudelmütze. Auf dem Arme trug der
Vermißte ein großes graues Umschiagetuch.

Die Ortspolizeibehörden und Gendarmen des Kreises werden hiermit angewiesen, nach
dem Verbleib des Knaben August Jaquardt (Jackwert) Ermittelungen anzustellen und ein etwaiges
Grgebniß derselben sofort dem Gutsvorstand zu Kenchen mitzutheilen.

Der LaUdrath. J. V. (gez.) Graf Dönhoff.
Namslau, den 28. November 1898.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch den Ortspolizeibehörden und Gendarmen
des Kreises mit dem Ersuchen bezw. Auftrage zur Kenntniß, nach dem vermißten Knaben zurecherchckiren und im Grmittelungsfalle dem Gutsvorstond in Kenchen sofort entsprechende Mittheilung
zu ma en.

As- 590l Reichthal, den 24. November 1898.
sz Der Einlieger Karl Hrobia aus Polkowitz ist derart dem Tranke ergeben, daß demselben
der Befnkh von Schankftiitten untersagt werden muß.

Der Amtsvorftel)er über Poltowitz. gez. Urbantzyl.
Namslau, den 26. November 1898.

Indem ich vorstehende Bekanntmachung veröffentiiche, ersuche ich die Polizeibehörden des
Kreises, die Bestimmungen der Krcisblattverfügung vom 5. Dezember 1881 � Kreisblatt S. 457
�� auch bezüglich des p. Hrabia 1mnachsIcht1Ich anzuwenden. «
R-. 59ll Namslau, den 30. November 1898.

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul- und Klauenfeuche in Rohrau ist der Auftrieb von
Rindvieh Schweinen, Ziegen und Schafen auf den am 7. Dezember er. in Ohlan angesetzten
Viehmarlt verboten worden, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
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Nv« 592I Namslau, den 28. November 1898.
Jm Anschluß an meine Kreisblait-Bekanntmachung vom 5. August 1885 � Kreisblatt

Seite 318 -� mache ich die Amtsvorstände des Kreises wiederholt darauf aufmerksam, daß stets
vor Ertheilung der Genehmigung zur Bebauung oder Einfriedigung von Dorfauen meine Zustim-
mung einzuholen ist. .
III- 593l E K -Namslau, den I. Dezember 1898.

Die »Magisträie, Guts- und Gemeindevorstände des hiesigen Kreises werden ersucht bezw.
aufgefordert, die für den Monat November 1898 fälligen Krankenversieherungsbeiträge bestimmt bis
zum 17. 3ezemlber er. anldie Kreis-Kommunalkasse hierselbst abzufiihren.

s ha e«» . n zu zah en:
Stadt Namslau 278,36 M.; Stadt Reichthal 31,27 M.; Gem. Altstadt 4,�- M.; Gem.
Bachowitz 0,96 M.; Gut Vankwitz 1,84 M.; Gem. Bankwitz 0,46 M.; Gut Belmsdorf
0,31 M.; Gem. Böhmwitz 1,50 M.; Gut Brzezinke 1,38 M.; Gut Buchelsdorf 3,68 M.;
Gut Groß-Butschkau 2,15 M.; Gem. Butschkau 0,70 M.; Gut Dämmer 8,51 M.; Gem.
Dammer 7,07 M.; Gem. Damnig 0,92 M.; Gut Droschkau 3,70 Mk·.; Gem. Droschkau
1,04 M.; Gem. Dziedzitz 2,60; Gut Eckersdorf 1,84 M.; Gem. C·ckersdorf 1,23 M.; Gem.
Eisdorf 0,62 M.; Gut Giesdorf 1,76 Mk.; Gem. Giesdorf 2,1.8 M.;Gut Glausche 2,30 M.;
Gem. Glausche 9,56 M.; Gut Grambschütz 3,22 M.; Gem. Gülehen 0,92 M.; Gut Hänigern
0,77 M.; Gem. Hänigern 1,23 M.; Gem. Jakobsdorf 0,62 M.; Gut-Kaulwitz 2,30 M.;
Gem. Kaulwitz 1,23 M.; Gem. Krickau 0,46 M.; Gut Lankau 1,84 M.; Gem. Lankau
0,31 M.; Gut Lorzendorf 1,69 M.; Gem. Lorzendorf 0,77 M.; Gem. Deutsch-Marchwitz
5,Z9 M.; Gut Groß-Marchwitz 1,84 M.; Gut Windisch-Marchwitz 2,28 M.; Gem. Windisch-
Marchwitz 1,42 M.; Gut Minkowsky 1,23 M.; Gem. Minkowsky 0,77 M.; Gut Nassadel
1,58 M.; Gem. Niese 0,42 M.; Gut Noldau 2,30 M.; Gem. Noldau 2,31 M.;
Gem. Obischau 0,50 M.; Gut Paulsdorf 2,36 M.; Gem. Proschau 2,41 M.; Gut
Saabe 0,31 M.; Gem. Schadegur 1,32 M.; Gem. Schmograu 5,42 M.; Gem. SgorselIitz
0,31 M.; Gut Simmelwitz 1,38 M.; Gem. Simmelwitz 0,77 M.; Gut Skorischau 4,91 M.;
Gem. Skorlschau 0,77 M.; Gem. Städte! 2,-� M.; Gem. Steinersdorf 0,77 M.; Gut
Sterzendorf 2,30 M.; Gem. Sterzendvrf 2,15 M.; Gem. Strehlitz I 1,64 M.; Gem.
Strehlitz III 0,77 M.; Gut W-allendorf 2,30 M.; Gem. WalIendorf 12,60 M.; Gem.
Wiikau 1,54 M.

III· 594l ; K » Namslau, den 21. November 1898.
! Die im hiesigen Kreise belegene Zollhebestelle Buchelsdorf mit IV- meiliger Hebebesugniß
ommt

Sonnabend, den 10. Dezember 1898 Vormittags 9 Uhr
im Kreisausschußbureau hierselbst vom I. April 1899 ab auf Z Jahre zur Verpachtung. Bietungs-
kaution 600 Mk. Nähere Auskunft im Bureau.- z z
M« 595I Namslau. den 30. November 1898.

Zum Zwecke der Abwehr und Unterdrückung der Maul- und Klauenseuche, sowie der
Schweineseuche ist seitens des Königlichen Landraths in Ohlau zufolge Ermächtigung des Herrn
Regierungspräsidenten gemäß § 56b der Gewerbeordnung der Handel mit Schweinen im
Umherziehen im Kreise Ohlan bis Ende Februar kst. IS. verboten worden, was ich hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringe.

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
Wille!-t.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Steckbriefss-Erledigung.

Der hinter dem Arbeiter Albert Burzinski unbekannten Aufenthalts am 19. September
1895 diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt. -� III. J. 596.X95.

Oels, den 23. November 1898. « Der Erste Staatsanwalt.

Bekanntmaehnng.
Die im Rathhause befindliche alte Brückentvage soll öffentlich meistbietend verkauft werden.
Verkaufstermin haben wir auf
· Sonnabend, den l0."Dezencber l898 Vormittag I0 Uhr

anberaumt, zu welchem Kauflustige hierdurch eingeladen werden.
Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden.
Namslau, den 29. November "1898. Der Magistrat.
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. Nachstehend wird das Verzeichniß derjenigen Tage im Monat Dezember 1898 bekannt
gegeben, an denen die Einkommen- und Ergänzungssteuern, sowie die Domainen- und Nentenbank-
renten von den Ortserhebern des Kreises an die unterzeichnete Kasse pro I1I. Quartal 1898J99
abzuliefern sind. «

Um Ginhaltung der nachstehenden T-«ermine wird dringend ersucht. H

Gemeinde- oder Gute-Bezirke. DIFFsJ«"
Altstadt, Belmsdorf, Jauchendorf, Deutsch-Marchwitz, Windisch-Marchwitz, Mtchelsdorf, «

Mülcben, Niefe, Schadegur, Sgorsellitz, Strehlitz I, 1I. II1 . . . . . . . 14.
Bankwitz, Brzezinke, Eckersdorf, Grambschütz, Groditz, Gtilchen, Lorzendorf, Saabe,

Skorischau,Wilkau . . . . . . . . . · . . . . . . . . . . 15.
Creuzendorf, Damnig, Dziedzitz, C«isdorf, Ellguth, Giesdorf, Hönigern. Schwirz . 16.
Bachowitz, Böhmwitz, Erdmannsdorf, Hennersdorf, Jacobsdorf, Kaulwitz, Minkowsky,

Proschau, Simmelwitz, Sophienthal . . . . . . . . . . . . . . . 17.
Butschkau, Friedrichsberg, Friedrichshilf, Johannsdorf, Krikau, Lankau, Polkowitz,

Sterzendorf...................... 19
Dammer, Dörnberg, Herzberg, Nassadel, Noldau, Obischau, Paulsdorf, Staedtel,

Wallendorf...................-...s20
Bucbelsdorf, Reichen, Droschkau, Glausche, Haugendorf, Groß-Marchwitz, Neu-March-

witz, Schmograu, S-teinersdors, Städte Namslau und Reichthal . . . . . . I 21.
Namslau, den 28. November 1898. Königliche Kreiskasse. Kubitzkv.
Wer hilft den armen, heimatlosen Colonisten in Wunscha und Hohenhof eine Weihnachts-

sreude zu bereiten? Gütige Wohltbäter werden gebeten, Gaben an Kleidungsstiicken, Unterzeug,
Wäsche, Schuhwerk, passenden Büchern und dergl., sowie Consumptibillen (Tabark und Eßwaaren,
welche sich für den Werhnachtstifch eignen), direkt an den Hausoater Seiler in Wunsche, Post
Reichwalde O.JL., oder an die Arbeiter-Colonie Hohenhof, Post Gräben O.jS., zu senden, Geld-
beiträge aber an den Schatzmeister unseres Vereins, Kaufmann Arthur Beck, Schweidnitzerstadt-
graben No. 30 hierselbst, abzusiihren. Quittung wird nach,Neujahr in der Schlesischen Zeitung erfolgen.

Breslau, im November 1898. �

Der Vorstand des Schlesischen P»rovinzial-Vereins für ländliche Arbeiter-Colonieu.
von Jtzenplitz, Vorsitzender. Graege r, Schriftführer.

Kaiser Friedrich-Denkmal in Breslau.
Wir sind zusammengetreten, um das Andenken Kaiser Friedrich�s durch ein dauerndes

Werk zu ehren.
Die Erinnerung an die hohe und edle Gestalt des seinem Volke allzu früh entrissenen

Kaisers ist nirgends lebendiger geblieben, als in unserem Schlesierlande, in dem er so gern geweilt,
dessen Söhne er in zwei großen Kriegen siegreich geführt hat. Nicht länger werden die Bewohner
Schlesiens zögern wollen, ihrer Liebe und Verehrung einen dauernden sichtbaren Ausdruck zu geben.
Vor allem gilt es, ein würdiges Standbild des Unvergeßlichen in der Hauptstadt der Provinz zu
errichten. Zuversichtlich aber hoffen wir, daß es dem: Zusammenwirken aller Kreise der Bevölkerung
gelingen werde, gleichzeitig ein gemeinnütziges Werk zu schaffen, das im Sinne Kaiser Friedrichs
reichen Segen zu bringen vermag.

Für die Erfüllung dieser Aufgaben bitten wir jeden Breslauer, jeden Schlesier, nach seinen
Kräften einen Beitrag zu spenden!-

Das Ernste zur Errichtung eines Lasset xrikdriä-Deutung in Melan.
Bernhard, Erbprinz von Sachsen-Meiningen,Herzog zu Sachsen, Hoheit, General der Jnfanteri;e und commandirender General des VI. Armeeeorps.

U. . W.

Zier gkstliastgsftl)rrudr Instituts.
Virtor, Herzog von Ratibor, Dr. S. Brie,

Erster Vorsitzenden Zweiter Vorsitzender.
Georg Bruder. Dr. O. Fischer. Fürst von Hatzfeldt-Trachenberg. Adolf Heilberg. Arthur Stentzel.

Heinrich Heimann, Dr. W. Sobernheim, «
Schatzmeister. Sehristfiihrer.

Jndem ich den obigen Aufruf veröffentliche, bemerke ich, daß eine ·8eichnungsliste im Land-
rathsamte ausliegt und Beiträge daselbst entgegengenommen werden.

Namslau, den 28. November 1898. Willert, Königlicher Landrath.
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Nichtqmtlicher Theil.- j-

- iguou-liakao und sohokolade! .�.��-
Die I(akao-0ompagnie Theodor Reichardt

ver-sandte innerhalb der letzten 2 Jahre, bis 30. Juni 1898,

D« ojroa11.l1llll litt. Katao11uln-r unt sol1okola(1k-n. J
Kakao unter den lIlarken: ,,l?le1ios««, ,,sanitas« etc. und schoko1aden unter den Marken: ,,0ptima««,
,,Melior« etc. und erntete datiir Tausende von Anerkennungen.

i)iese11,000 Tit. sind von uns jabricirt n. geliefert wordenO
mit Ausnahme von circa 132 0tr. = 1,2 p(Jt.

Um masslosen 4ngri1ken zu begegnen, erklären wir hiermit: dass die lKakao-0ompagnie
den mit uns auf 20 Jahre geschlossenen I«iet�erungsvertrag schniide gebrochen hat, dass sie
unter den gleichen Bezeichnung-en wie bisher, jetzt Fabrikate versendet. die nicht von uns
herrühren, dass die lKakao-(Jompagnie unt« durch unsere; an Reinheit und Wohlgeschmack
nniibertro1kenen Fabrikate, berühmt und bekannt werden Konnte.

Den Beweis der Ueberlegenheit ihrer über unsere Fabrikate hat die Kakao�0ompagnie
erst zu erbrin en. «S

Liebhaber unserer Fabrikate Enden dieselben unter der Marke ,,Mignon« nach wie vor
in jedem dafür passenden Geschäfte und empfehlen wir als besonders preiswerth:

lsliguon-linke-o
7iernull zu 2 Mk» l)reinull zu 1,80 Mk» Zweinull zu 1-,60 Mk. per «-1 Pfd.,

in «-i I-2 und V1 Pfund-Packungen.

Fk. IIilVIlI siiIlllB. IidlIB il. s., Kaina- ans! sol1ol(olatloHaI1kll(.
Niederlage bei 0SCUI· IICt«2C, I)I««0gOI«IO-

Große Ersparnis; erzielt bei Gebrauch von

Tlorlky�g englischen Milch- nnd 3i1aflnuluer.
Gewinnbringende Aufzucht und Mästung von Iungvieh; reichlicher

Milchertrag bei Kühen; schwere Kälber, fette Schweine gewichtige Ochsen und
fchiine, gesunde Pferde. 50jähriger Erfolg. H- Zeugnis» Thorley�o Viehpulver
hat bei unseren Kühen bedeutend ößer Milch «eb" keit be«gr e ergi 1g , r größerem Appetit und besserer Ver-
dauung bewirkt, mag wir hiermit gerne bezeugen. Neu·-3haue-Hirzel, 13. Mai 1885. Fluck u.
Gut. Preis nur I Mk. 15 für l0 Packete, allein ächt zu haben bei

OF- N-"JF«l2fllØE2y�, .-Ho«-te-te Jl-».s«!«».

I(gff9q Kleider-FärbereiI F �
is»-, »-si.-, -». W. (-,s0, -,«-» -,20, Dienen- S Damen-ijarieroben�
l,40, 1,60, l,80 und 2,00 Mk. ·· ·

Reinigung:-Anstalt.Time   «.
Pecco, Sonchong at; Perl. P·

f2kUstc Cognac�s- Geräucherten Lachs,
Rum�s und Arac�s geräucherten Aal
W« W Otto F«o«1tin :";F"«hIi- w-- H« «,kI III IIIl.S . . O G ·
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Jndem ich meine hochgeschätzte Kundfchait auf den diesjährigen, ganz besonders günstigen :

Weihnakhts-Ausvcrkauf E
-· (l0 Oh- unter Preis) ·I aufmerksam mache, bitte ich, mein großes Lager und J

usstellung gütigft beachten zu wollen und empfehle zu

gIeiHnachts-Yräsenien Z
ÆiiHiUlIkcIkk, SIlllldUI1ckil, ,,Hl1ciilllUi« mit auswechfelbaren Notenfcheiben, sowie J

: pratktiftt1c Zlfknidrwaarku und Westens, 61)pkrngtäIer, darunter etc. z.
0swalc1.Ian1n«. 1-T:-;-:7»I.«,:«;.,K«»:::«;«»-M«

sehnl-

Namslau,
Ring 30.

Paul J-holte
: �T

H?
TZ

is-XE::F -    empsiehlt sei» großes Lager
in allen Arten

« Herren- um!

Dornen-Han(IMuk1en
in Damm, state, Bild, 3ecz,

·Ftrinnner, Stint und Wolke,
sowie in

Tkriooiagen, nIoIlonen Notation
u. Hosen, in äosenirsigern,

Worieinonnaies, Mnnlckseiien-,
n. Eft.eIniletilinönfen.

Ferner in großer Auswahl

i- "- - nur in Berliner Fabrikat.

, o1o e « :-W«s«?"0-II-M»   , T-".LT."TTF«3«k;»«Tis-T2»I";J�?i�I.�s?k,"TEk.,
   " T- I-T?-Ei" Regenlsfcirsne n Eor[eiis.

Alle R;pXm:nrureti sowie Umänderungenwerden bei mir schnell und sauber gefertigt.
Handschuhe, welche bei mir gekauft find, werden gratis reparirt. ·

Honigkukben-Fabrik  staat - lIii11st3lt-into
Gustav Wenn, «l"t10n1,  M- MEDI-

Königl. Hoflieferant.
Niederlage bei Jus. Wzionieclc. .. -·

0tto Dolcin
u. II. Ic0(-tu·-it-

Iatnslau,
Brut hauste,
Cond., carlsI·ul1,

E. schlag,
ca-lss-ais,

M. &#39;l�-ks�s Lichts
cas·lsI-als.

iJemnse- S Frucht-
consen-en

;0«�0 I?�ts«i«O.
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Freimillige Versicherung.
Dienstag den 6. Dezember er.

Vormittags l0 Uhr
werde ich in meinem Pfandlokal zu Montag

I großen Posten neue

Herren-Winter-Ueberzieher,
Knaben-Winter-Mäntel,
Damen-Winter-Mäntel,

verkaufen. se
Gericdtsvollzieher.

O O O.O»O O«OiO O O O O O.«O OsOO-O-O O O

NorvgascI1wäiol1t--
: und deren Folgezustände, Angstgesühl,
, Appetitlosigkeii, Gedächtnisschwäche, Ge-
k müthsverstimmung, Herzklopsen, Magen- .
« schwäche, Ohrensausen, Mattigkeit, Schlaf- O

losigkeit, Schwindel, Uebelkeit, Zittern der «

OOO

OO0

O
O
O

Glieder beseitigt J
gljemilier «,Tseyden, Hamburg. :

·O-O"O OIO O O O«OsO-O-O O!«O O O

Stopf-Gånselebern
Wust "SllII«laI«llI, Klosterstraße.

Stubenmädchen, Mägde,
Knechte, Pferdejnngen,

Laufbnrschen-
finden Stellung bei sehr hohem Lohn durch

E· JIO08HG, Vermieth6bureau.

Theater in Y1amalan.
Im Saale des Herrn Grimm.

Freitag, den 2. Dezember 1898.
Ungehenre Heiterkeit!

Ein Verlobungsbad.
Lustspiel in 4 Acten·von Kadelburg u. Schönthan.

Sonntag, dem 4. Dezember 1898.
Nu « t 4 U :

n
chnut ags hr
Verlangen u zu kleine

Dreyfus.
Sensations-Komödie in 5 Arten.

Abends 8 Uhr:

Der Walzerkontg.
Große Operetten-Posse in 4 Arten von Manstädt.

Musik von Steffens.
Die Direction.

Nebst Beilage. O



Beilage zu Nr. 48 des Namslauer Kreisblattes.«»
eDomierstag, den I. Dezember 1898.

i Los i i i

J-tust Bismarclcs Lebens»-ekle
den Kindern und dein Volke erzählt von Bett!-ol(1 0tto.

e1eg. I M In den meisten Buohhandl. und gegen Binsend. des Betra-ges
f i)rosoh. I portokrei durch ReinlI. lotIi2solI Verlag, I.elp:lg-Sohlls.·

» « -»X « I- ,

�

- -

» -» - -. « ··
I? · - C«  -«4«-»-- - EIN- -«! it

-    C--"-·«..·,«- ---»«-«.«-«, . Z- »- «-;-I  « s«·s"-S
. »-  »J-

!-ol-se«s sIq1&#39;g«t�t-Its-stets,

sittsa-et-l!e1«lc-Its-«,
Pein- ck«Espng1tt-,

Es-Isar-op-,
lllt-fssek F««c-est-P
und eine grosse Auswahl

vorzügliches

Pi·I.t«liitIIs
· sowie

&#39;I�o11ette-se1fen
empfiehlt die

Germania-l)rogerie u. se1ter-
wasser-Fabrik

0soar ·kieize.

E I«ampensohirme 
Brief-0assetten

in grosser Auswahl empfiehlt:
G O. 0p1tZ.
«Es: :
D is dem Einlieger Joses Wodarzil aus G ro d itz

zugefügie Beleidigung nehme ich nach schiedg-
männischen Veraleich zurück und leiste Abbiite. «

Will- alt- llIc«let--

-Z Caffee I
in 16 verschiedenen Preislagen,

roh von 60 Pf. per Pfd. ou,
scbkCUUt » 75 » » » »

Idee
in sehr großer Auswahl und in diversen

Packungen,

(-acad,
befies entölies, von berühmten Fabriken, in

mehreren Preislagen,

besten Backzucker,
ofinen u. Mandeln

in verschiedenen Qualitäten,

afelniiffe, Wallniiffe,
-ff. blauen Mohn,

Beste neue

bosnifche Pflaumen,
amerik. Ringäpfel,«
amerik. Spaltäpfel,

Backbirnen,
sorgte sämmiliche

Colomal - Waaren
empfiehlt in bester Qualität billig

Ä. JanasSel(- J
ehemaliges Geschäftshaus von

Eos-It-1«t-It Gt-l«zttat--

V

I« Für Hiindler treten bedeutende Preisermäfzigungen ei

III

Es wird im Jnteresse des
Publikums darauf aufmerk-
sam gemacht, daß die ächten,
seit 16 Jahren im Verkehr
befindlichen, von einer großen

. ·-«;-·; Anzahl angesehener Profes-
.,x«3 soren und Aerzte Vprüsten

z-»» 1.gd Avotheker Richard randt�s3H SchweizerPillen infolge des
neuen Deutschen Marke.n-

Schuizgesetzes ein Etiauett wie U(-!bSUstEhE1ldO AbbUDUUg
tragen.

(»xx.8R«,«»-«

- F- .
« Lä-

«2mX3
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Æocisfeine Ilorteinoanoies, Ergarrentastfsen
mai Tastiienmefser.

IV-W

(X«"
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:-its bis 24 Mk. (Patent).
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. ---I
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«,�» «« -»� I

» I (�«,Yj) ":«&#39;2 � is« ») «(»- «-«« «2I� I « � »F« (:  «( If- II( ) ,(»« ,� ;-» NO«- - . » » I

empfehle ich mein reichhaltiges Lager X
Gai"anierte« um! 8ptekwaar-en,

 Kleider-, Polen- und HcHirmEänder,
 l HtiefekzieHer, g)piegel�-«Cloil«etten, el«egante
 . auch- U. �Ylipptische. Gigarrenschränl-ie, �Yortieren- �·71-I
 nd EaröinenI�tangen mit Rosette:-r, «gLaBalåpfeifen,
» cHirme, g)töcäe, Puppe:-räöpfe U. -�Yiümpfe, Puppen-
 eigen, .,siiinöerschaulåecn, 3Tiiegenpferöe von 3,50 Mk.

Mund- und Zieh-Harmonikas ·
 zu billigften Preisen. Große Auswahl von SpieIwqqrcU. N
 Nur Krakauerftraße.

.;- Firma: Mai-ie license!.  »

:0.«;.:  ; I.s.?» -:Ts?::�  »,-«?,s?;, Tsi·- ; ?.s..7;;  .   , Ist;?J(F63 «6Od » · · «(-US Bis ?-O Z( R) »-;-«« »O- U IT» :,z »F; cis  «(;()d« O( «,.)« C( -,d- ZU »(-««-"sd« di d« » 6()S U( d« » » --z")d" VI)

- - - ! - .- - - �, - F· N )-,J. H«J ,· » J. «- -Hi? J; -. ·,«IJ J- )--I

Zu Weihuachtsgeschenkcu ?
. -Z
F)

-
i-�"«-UT

,«;«RkXT
.s"X�ZL
«i«slI5-
. -y),)
.·.-�2«

."s,?

-: »   -Ei;»   »- - es  M

-«»-
-H�»-

Achtung! . Bose!-�s

F Ü k H a se U se H He Hrhreib- und Eopittinten
zahlt die hiichften Preise "UVsiOW O. ()pit-«.

Laufs -SöcØ(-»--ers-en. « - -ZU» i2· J»,,»», spch, H, ei» -

iIet- seine Vögel
natur-gs1näss pflegen und gesund nnd Sanges-
lustig erhalten will, fiitte1·e nur

If0s�e11e lagtatteI·
tiir ca-na.1·ien-, Voss�sc-des Drossel-, Nachtigallen-.
Pe.pageien-, Catilina!-,Praehttinken-, Dompfe·tken-,
Lerchen-, Meigen- und speeialfutter tin« einheim. «
I(�inl:en. Nur echt in versiegelten Fa(-keten mit
(1er Schwalbe erhält1ioh in 1I�3tItSlIsIt bei

0So-us �l�l(-III(-.

Dampf-
«Beitsetier-.Reinigung8anI«tuli.

Nur mit der neuesten Maschine ist es möglich,
Bettiedern von Staub, Schweiß, Krankheitestoffen
und Mottenfchäden gründlich zu reinigen. Auch
stelle ich es den geehrten Herrschaften anheim,
meine Bettfeder-Reinigungs-Maschine jederzeit zu
besichtigen. Hochachtungsvoll

B. DIummert,
silosterstraße 12.

Ein Lehrling
kann bald antreten bei

&#39;«0,s-I, Schmiedemeister.

kräftiges Mädchen
für Alles, evangelisch. nicht unter 20 Jahr alt.

Z-«» Ideale» «IF»-ils-.

ProfefEsor M. Maercker in Halle bespricht in der
neuesten «) ummer des praktischen Rathgebers im Obst-
und Gartenbau die Frage, wie Spargelbeete gedüngt
werden müssen. Seine Ausführungen sind um so
interessanter, als Spargelanlagen in der Umgegend
von Halle, die nach seinen Vorschriften gediingt wurden,
nicht nur eine bisher ungeahnte Höhe des Ertrages
brachten, sondern auch statt der bisherigen bitteren und
harten Pfe1fen zarten, ·süße·n, weißen wohlschmeckenden
Spargel lieferten. Die auch sonst für Gartenfreunde
recht interessante Nummer des Rathgeb"ers »wird auf
Wunsch gern umsonst zugeschickt von dem Geschästsamt
in,Frankfurt a. Oder.

Sonntag den 4. Dezbr. Nachen. «J23 Uhr

lutherischer Gottesdienst.
. Faktor Klage.

Kirchliche Nachrichten.
Am 2. Adventssonntag, den 4. Dezember, predigen:
Deutsch Vorm. 8 Uhr Herr Pastor Nitransky.
Vorm. 10 Uhr Herr Pastor Hinkler.
Nachm. 2 Uhr Herr Pastor» Rotz.
Kollekte für den Landdotat1onsfonds.
Amtswoche von Sonntag, d. 4. Dezember ab: Herr

Pastor Reh.
Freitag, den 9. Dezember Vorm. 9 Uhr Wochen-

gottesdienst Herr Pastor Ray, um 10 Uhr Beichte und
heil. Abendmahl Herr Paftor Nitransky.




